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2 Möglichkeiten

A) EINSTIEGSBASIC = 1 Tag
    B)       QUALIFIZIERUNGSKONZEPT = 4 Bausteine (jeweils mind. 1 

Tag)   
C) VERTIEFUNGS-ERGÄNZUNGS-BAUSTEINE (unterschiedliche 
              Themen jeweils 1 Tag)                    ……….

EINSTIEGSBASIC

 Welche Qualifikationsvoraussetzungen wären von Vorteil?
  Wie kann ich diese erwerben?

Wirtschaft Menschen mit Behinderung und deren
Angehörige

WIN      WIN

Inhalt:
 Sensibilisierung für Diskriminierungsbeispiele, Auseinandersetzung mit 
    persönlicher Einstellung
 Vermittlung des wichtigsten sprachlichen Umgangs
 Vermittlung rechtlicher Grundlagen
 Überblick über Rechte und Pflichten von UnternehmerInnen

Methode:
Learning by Doing =

 Kurze Theorieinputs
 Auseinandersetzung mit den Lerninhalten durch Praxiserfahrungen

 Behinderte ExpertInnen als ReferentInnen
 Barrierefreier Ort

Qualifizierung Mediation BBGG

       ..“ der Einsatz von Mediation ist anzubieten…. „
                                § 15, Abs 2
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QUALIFIZIERUNGSKONZEPT INTENSIVIERUNG = 4 Bausteine

1.
2.
3.
4.

5.

2. Baustein
Persönliche Perspektiven
Gesellschaftliche Perspektiven
Kritische Reflexion der eigenen 
Einstellung zu Menschen mit 
Behinderung / 
Angehöriger – Betroffenheit
Frühere und heutige
Mechanismen der Aussonderung

1. Baustein

Perspektiven und Grundsätze 
eines selbstbestimmten Lebens
Anforderungen an Mediations-
Settings
Anforderungen an Sprache / 
Sprachgebrauch

4. Baustein

Rechtliche Bestimmungen
Woher erhalte ich spezielles 
Wissen?

3. Baustein

Kommunikationsprozesse


